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Samſtag den 28. Juli 1804. | 
— e- RE Trafsler. F i 
= er x ei, traͤge Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, des 


f 2 a Erzherzogs Carl, und Herzogs Alberts 
us allerhöochſter Gude Ihrer 2% 


v. Sachſen Teſchen Koͤnigl. Hohei⸗ 
jeſtaͤt der Kaiſerin wurde am Pfingſt⸗ ten, und einigen hieſtgen hohen Herr⸗ 
ſonntage Abends in dem K. K. großen 


ſchaften und Privaten erreichte die Eine 
Redoutenſaale zum Vortheile ber Wohl⸗ 


nahme einen Betrag von 4811 Guld. 
thöfigfeits Anftalten ein neues großes 8 Kr. Dieſe Einnahme, nach Ab⸗ 
Dratorlum von der Composition und 


15 hoͤchſten 


5 zug der kleineren Auslagen für Be⸗ 
ünter der Direction des Churfuͤrſtl. 
N Säͤchſiſchen Capellmeiſters, Ferdinand 
Paer, unter dem Titel: il trionfo 
della Chieſa, „ der Triumph der Kirche 5 
gegeben, wobei die großmuͤthige Mo⸗ 
a alle Unkoſten der Muſik ſelbſt 
biſſtitt, und auf ausdrücklichen aller⸗ 
Befehl Sr. Maſeſtät des 
Kaisers die Hofkapelle verwendet 
e | Burch dis e Bei, 


leuchtung und übrigen Erforderniſſe, 
wird mit allerhöchſter Genehmigung 
Sr. Maſeſtaͤt des Kalſers, nebſt an⸗ 


dern’ Zuffüͤſſen, dahin verwendet wer⸗ 


den, um den Pftündlern in den Ver⸗ 


ſorgungshaͤuſern eine beffere Subſiſtenz 
einſtweil und bis, zur neuen Organi⸗ 
ung, dieſet Häufer zu verſchaffen. 


Aus? 


mn 
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a Et 


; u wie Orken 


Frhr 
ug © 
eingetroffene Ungluͤck 
von Wo kenbrüchen u und Uiberſchwem⸗ 
mungen hat vorgeſtern, als den 14. 
d. M. Abends auch die Gegend um 
Gratz heimgeſucht. Ein heftiges Ge⸗ 
witter entlaſtete ſeine regenſchwangeren 
Wolken in ſtarken Guͤſſen in den nor d⸗ 


östlichen Gebirgen von Graͤtz; die Bache, 


welche daher flieſſen, und hier den 
gewoͤbnlich ehr unbedeutenden Grägs 
Hach bilden, ergoſſen ſich ſtuͤrmend in 
denſelben, und erhoben ſeine Fluthen 
hoch über die Ufer, Bald waren die 


au demſelben liegenden Gäſſen in den 


Mänzgraben ⸗ und Jacominivorſtadt 


uͤberſchwemmet, und von hergetrage⸗ 
nen Bäumen, Planken, Hausgerätheu 


erfuͤllet; um 10 Uhr Nachts war die 
Fluth in der Schoͤrgel , in der Klo⸗ 
ſterwieſen ⸗ 
halb Mann hoch. Sie drang durch 
Fenſter und Thuͤren in die Erdgeſchoſſe 
der dortigen Haͤuſer, und machte die 
Einwohner, die das Ihrige aus dem 


Waſſer zu retten ſuchten, ſelbſt fuͤr 


ihr Leben beſorgt. Ja einige, denen 
das Waſſer die Flucht durch die er 


ken abſchnitt, mußten ſich auf die 
meroͤfen flüchten, 


und die Lauben der Haͤuſer floß das 
Waſſer ſtromweiſe, und die Keller 
waren damit angefuͤllt. Das bis 11 
uhr Nachts immer zugenommene Waſ⸗ 
fer wurde zu einer noch groͤſſeren Höhe 


geſtiegen ſeyn, wenn es nicht näͤchſt 


dem ſogenannten alten Ringelſpiel⸗ 


Birthäpanfe den Damm bn 


ö Kr 
5 Is 


"dadung 


und Jacominigaſſe uͤber 


Durch die Gerken . 


durch welche ein graßet Thal deſſelben 
einen Abfluß durch mehrere nieder lie 
gende Gärten nach der Schießſtatt 1 1 { 
der Kuͤhtratten gewann. 5 
Aus der Türkey. 5 
Uiber das dermahlige Schickſal des 
bekannten Elfy ⸗ Bey enthalten die zu 
Conflantinopel Cund auch ſchon zu 
London) eingelaufenen offieiellen Be 
richte Folgendes: „Das Schiff Argo, 
welches den bekannten Elfy⸗Bey nach 
Egypten gebracht hat, fegte ihn bei 
Abukir ans Land. Von da wollte 


Eifp die Reiſe nach Cairo fortſetzen; 


er wurde aber unterwegs von einen = 
zahlreichen Mamelucken⸗Parthei, an 
deren Spitze Osmann⸗ Bey ſtand, an 
gegriffen. Sein ungeheures Gepaͤcke 
und die koſtbaren Geſchenke, womit 
man ihn in England beehrt hatte, zo 
gen vorzuͤglich die Aufmerkſamkeit ſei⸗ 
ner Feinde auf ſich. Wahrend aber 
ſelbe uͤber dieſe Beute herfielen, hatte 
er Gelegenheit, ſelbſt zu entwiſchen, 
indem er auf einem kleinen Nachen 
uͤber den Nil ſetzte. Kaum aber hatte 
Elfy gelandet, als er in der Naͤhe ein 3 
Lager von Bedouinen⸗Araber erblickte, 
deren Befehlshaber, fein 15 
gluͤcklicherweiſe abweſend war. Elfh 
blieb nichts anders uͤbrig, als ſich den 
Arabern auf Gnade und Ungnade ig 
die Haͤnde zu ergeben, Er bittet bie 
Gemahlin des Oberbefehlshabers um 
ein Pferd, welches dieſe gleich bewil⸗ 
ligte, nach der beiligen Sitte det 
Araber, welche einem ſeden Fremden. 
„ 


— A 


. 


verletzet haͤtte.“ 


kreon, 
Denkmahl 16 Fuß tief unter der Erde, 


der f he irn Großmuth uͤberlaͤßt, 
80 55 und Sicherheit geſtatten. Der 
Befehlshaber kam ins Lager zuruͤck und 
erfuhr, wie Elfy⸗Bey waͤhrend der 


Plünderung feiner Habſeligkeiten und 


dann durch die Huͤlfe feiner Gattin 
eutwiſcht war z er lobte ganz laut das 
Betragen der letzteren und ſchwor: 
„Mein heiſſeſter Wunſch gieng freilich 


nach Elfy⸗Beys Tode; indeſſen wuͤrde 


ich meine Frau mit eigener Hand er⸗ 
mordet haben, wenn ſie die alte, hei⸗ 
lige Gewohnheit unſeres Stammes 
Den letzten Nach: 
tichten aus Egypten zufolge, irrte 
Elfy⸗Bey im Oberlande, wo er alles 
anfirengte , um eine hinlaͤngliche Macht 


ziuſammen zu ziehen, wodurch er in. 
den Stand geſetzt wuͤrde, 
Osmann⸗Bey in der Wuͤſte zu meſſen. 


ſich mit 


In Theſſaljen hat man unter Rui⸗ 
nen die Buͤſte des Ariſtoteles und Ana⸗ 
eine Statue der Ceres, ein 


und eine Minze von Lyſimachus ent⸗ 
deckt. Auch hat man eine Handſchrift 
des Nicephorus gefunden, die einen 
Commentar über die Antiphone der 
alten griechiſchen Kirche enthaͤlt. = 
Petersburg vom 29. Juni. 


Am 26ſten dieſes um Mittag ber 


zogen Se. Kaiſerl. Mafeſtaͤt nebſt Dero 
Gemahlin Ihre Sommerwohnung in 
Kamenol⸗Oſtrof. Am folgenden Tage 


keiſete der Kaiſer nach Oranienbaum 
und von da nach Cronfladt, um die 
Flotte in Augenſchein zu nehmen, um 
dle dort poſtirten Seebataillons mas 
Augen zu laſſen. Oeſtern kamen 


= $07 — 3 5 


Se. Kaiſerl. Majeſtät von dieſer Reife 

nach Kamen oi⸗Oſtrof zuruck. 8 
Vorige Woche ereignete ſich in Cron⸗ 

ſtadt beim Exereiren der Seebataillons 


ein ungluͤcklicher Zufall. Ein Capi⸗ 


tain warb vor der Fronte beim Feuer⸗ 
geben durch ein ſcharf gelabenes Ge⸗ 


wehr ſo verwundet, daß er auf der 


Stelle ſtarb. Die ganze Compagnie 


wird in eine der entlegendſten Provin⸗ 


zen geſchickt werden. 

Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt haben den 
Truppen, welche bisher mondeupvrirt 
haben, Gratificatlonen ertheilt, und 
dem Großfuͤrſten Conſtantin und den 
Offiziers des Leibgarde-Regiments zu 
Pferde Ihre beſondere Zufriedenheit zu 
erkennen gegeben. 5 

Die hieſige Akademie der Wiſſen ? 


ſchaften hat, auf den Vorſchlag ihres 


würdigen. Praͤſidenten, des Geheimen⸗ 
raths Nowoſilzow, der Wittwe des 
berühmten Akademikers Euler, die bis⸗ 
here nur eine Penſion von 500 Ru⸗ 
bein genoß, noch 500 Rubel jaͤhrlich 
zugelegt. 8 5 
Herr Robertſon, deſſen Luftfahrt 


nun bald ſtatt haben wird, hat fein 
ganzes phyſikaliſches Cabinet zum Ver⸗ 


kauf ausgeboten. 
Bgtaviſche Republik. 
Die Regierung hat ein ſcharfes 


Verboth erlaſſen, daß gegen je eine 


Macht, wer fe immer ſey, nur die 
geringſte anſtoͤßige Schrift mehr ge⸗ 
druckt, oder auch verbreitet werde. 


et “is 


Gntelligengblatt su Neo 
Er. ne 


Ave etifſement 2 


Kun d mach ung. 
Nachdem der in Zamose geweſent 


Foral⸗ Adoocat Felix Ulitowsfi-am 6, 
April l. J 


ihre Unfprüche bei der betroffenen Ab⸗ 


Handlungs s Inflan; in Hinſicht der, 


dem verſtorbenen Advokaten anver⸗ 


trauten Schriften und Urkunden, Gel⸗ 


der oder Effekten geltend zu machen. 


Lemberg den 26. Mai 1804. 3 


N 


Lund ch a 


Vermog Erinnerung der K. Unga⸗ 
tischen Statthalterey Hat die Herr⸗ 
ſchaft Pakralz, 
den Konkurs ⸗Termin für die Glaͤubi⸗ 
ger des verſchuldeten Athanas Ba⸗ 
biſch, und Johann Szakals, Och⸗ 
beben und abe der Stadt 


J. verſtorben iſt, ſo werden 
die betroffenen Partheien darauf zu | 
dem Ende aufmerkſam gemacht, um 


Poſeger Geſpannſchaft i 


ſchaft bekannt gemacht wird. 


gung vor ſich gehen werde. 
dingniſſe ſind beim diesortigen a 5 


Darubar auf den Iten. September 3 


05 


b. J. in erſtgedachter Stadt Daruvar 


feſtgeſetzt, welches hiemit zur Wiſſen⸗ 


8 Kun d machung. 


Vom Magiſirate der k. 
Krakau 


„ 


Hauptſtabt N 
wird onmit kund gemacht, 


daß am Iten Auguſt l. J. Nachmit⸗ 


tag um 4 Uhr die Verſteigerung des 


harten und weichen Holzes fuͤr den 
6 naͤchſtkaͤnftigen 


Winter zum Bedarf 
des Magiſtrats gegen hohe Beſtaͤttis 


ditor zu erfahren. Die Pochtluſtigen 
werden daher um ſo mehr zu erschei- 
nen vorgeladen, als man ibnen vor⸗ 
theilhafte Bedingniſſe worse u 
ſinnt iſt. f 
Ordatzky. 
Gollmayer. 


RER 
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N Runsmagung 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtabt 
Krakau wird kund gemacht, daß am 
fen Auguſt 1804 um 4 Uhr Nach 
mit⸗ 
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Da 


5 3 ! 
Vom Magiſtrate der k. Heutal a 
N Brafau den 24ten Juli 1804. 1 


x 


: en Re — 509 — ; : 
mittag auf Liefexang des Papiers, Wenn jemand Belieben trägt, auch 
Siegellak, Oblaten „ Bleyſtiften und edle Mutterſchaafe zu erhalten co 
Federn 20. eine neuerliche Verſteige⸗ werben hier auch Beſtellungen bei dem 
rung abgehalten wird. Mit Bezie, Mokriyszower Wirthſchaftsamte ange⸗ 
bung auf die frühere Kundmochung nommen, d 
werden Lieferungsluſtige eingeladen, 


Dae. 


Moktrzyszow ben 15. Jul 1804. 2 


Gollmaher. = 
Vom Magifirat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtabt Krakau den 25ten Jul 1804. 
5 | Hohn. x 


Meleorogiſche Beobachtungen 


auf der k. k. Sternwarte zu Krakgik 
im Monath Juli 1804. 


i 0 0 Bardmeterſtand. 
Ebbe Stoͤrre von ſpaniſcher Abkunft | 
uu verkaufen. 


Von dem freiherrlich v. Kaſchnitzi⸗ 

ſchen Wirthſchafts-Amte der in Weſt⸗ 
galizien in dem Rzeszower Kreife un⸗ 
weit Sendomir liegenden Herrſchaft 
2 Mokrzyszow wird anmit bekannt ge⸗ 
macht, daß allda mehrere edle zwei⸗ 
und dkeſjaͤhrige Sprung ⸗Stoͤrre von 
ſpaniſcher Abkunft zu verkaufen ſeyn; 
zu Anempfehlung dieſer Stoͤrre, durch 
welche die Verfeinerung der Wolle, 
und die Veredlung der ganzen Schaf⸗ 
Buche unſchwer erreichet wird, darf 
man nur bemerken, daß die von dies 
ſein zum Verkauf beſtimmten Stoͤrren 
im heurigen Jahre abgeſchorene Wolle 
der Zentner zu 250 Kaiſergulden vers 
kauft worden ſep. = 


3 Je ub früh a u. nachm. Jtolt.abent. 


den Z. L. Dee. Z. L. Dec.] Z. E, Dee 
27 5/75 27 4/5 27 %, 

27 5175 27 ½5 27 3,25 

27 4,75: 127 3,75 27 3,5 

27 2,0 27 2,0 27 3,0 

27.3175 27 4,9 27 5,0 

27 4,9 27 315 27 4125 

27 / 27 5,0 27 5% 

27 4,75 27 40 27 4,9 

927 4,5 27 425. 127 425 

1027 5,0 2759 27 5/0 

11 27 4/5 27 3/5 27 3/5 

12 27 3,75 27 3/28 27 41 

13 275,25 27 6% 27 6,5 

14 27 7/5 27 7/8 27 7% 

15 [27 775 127 6,75 27 6/75 
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5 F Grad Dee. Grad Dee. = | Grab Der |Grab er [Brad Der Dee. 
1 1 ee 12,2 
2 2 18,4 14,8 
3 16,2 2 1475 
i 11,4 16,8: 14, 
Ei 12,3 11,6 10,8 - 
6 12/0 11,5 9,5 
7 12) 0 | 15/8 11,4 
81 25,9 [19% 15,9 
9| ‚25,6 20,2 14,7 
20 142 15,7 12,7 
11 15,7 18,0 15,3 
12 3 2 14,5 
13 16,7 22,4 185 : 
14. 16, 22705 16,8. 
15 1; Ina, 5 2 17,8 \ 23,3 5 16% 
2 n z e i 9 De 
des Windes im Ju l i. 
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22 S O, Soſtark NO 
33 O 2 9 
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Der Herr Johann von Bikowski mit 


Der Herr Stanislaus von Boninski 


Angekommene Fremde in Krakau. 


e 


Am 19. Juli. 


Der Herr Franz von Sivieniareti mf 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nero. 424.) koͤmmt von Holonog aus 
Preußen. 5 

Der ruß. kaiſ. Major Herr Alexin 
Titow mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt von ö 
Karlsbaad. 8 


Am 14. Juli. 3 


Der Herr Graf Alexander von Brlo⸗ 5 
ſtowski, kaiſ. ruß. Staatsrath, mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nero. 504. koͤmmt aus Rußland. 


9 


Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. koͤmmt von Kutno aus 
Südpreußen. 5 

Der k. k. Staatsbuchhaltungsingroßtſt * 
Herr Johann Friedrich Senftleben, 
wohnt auf dem Stegdom Nro. 14, 
koͤbmt von Lemberg. 

Der Hr. Andreas von Wieloglowski mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 98. amm vom 
Lande. 


3 Te 


& Am 18. Juſi. 


mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 16,, koͤmmt aus Side 
5 f Ki 
Der k. k. Landrath Herr Demetkius i 
Wladich, wohnt in der Stadt Nr. 95% k 
kömmt von Lublin. 5 
Der Herr Kasper von Pelinka mit 
Bedienten, wohnt in der Stadtger. In is 
ER yon Tarnow. 


* e 


Oer 


Danach wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 251. kommt vom Laube, 


Her k. k. kandrath Herr Leonard Dos 


ſtenberg / wohnt in der Stadt Nr. 95., 


koͤmmt von Lublin. 


Die Frau Amalia von Wulſſers mit 


3 Dienſtleuten, wohnt in der Stadt 


Arb. 289.) koͤmmt von Warſchau. 


Am 16. Juli. 


Her Herr Theodor von Blonski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt auf 
dem Kleparz Nro. 40, koͤmmt vom 


Lande 
Der Herr Theodor Philippowitz, Dok⸗ 
tor der Rechten, mit ı Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro, 504., koͤmmt 
von Wien. ER 
Der Herr Vinzens von Skrzinski mit 
6 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nero, 483., kommt vom Laude. 
Der Herr Ignaz von Urbanski mit s 


Bedienten, wohnt auf dem Stradom 
Nrö. 19., koͤmmt von Kombarnia 


aus Oſtgalizien. 


Oer Herr Anton von Wibranowski mit 


Gattin und 5 Bedienten, wohnt in 


der Stadt Nro. or., koͤmmt aus 


Odſtgalizien. Be ae 
Der Herr Adam von Walewski mit 4 

Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 370, koͤmmt von Dresden. 


Am 17. Juli, 


Der Lubliner Magiſtratsaſeſſor Herr 
ranz Krempski mit Gattin und 2 
edienten, wahnt auf dem Klepar 
Nro. 42. kommt von Lublin. 
Die Frau Barbara von Michalowska 
mit 4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nd. 91, koͤmmt vom Lande. 


7 


Der Herr Johann von Maslowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Tarnow. 

Der Herr Johann von Piaskurski mir 


1 Bedienten, wohnt auf dem Kle 


parz Nro. 4., koͤmmt von Lublin. 


Am 18. Juli. 


Der Herr Johann von Badowski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nr. 4. kommt vom Lande. : 

Der Herr Stanislaus von Dolinski 
mit! Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro, 504 kommt von Warſchau. 

Der Herr Michael von Descand, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. koͤmmt von 
Warſchau. d 
Der Herr Anton von Olizar mit 6 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 465, koͤmmt vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 
Am 13. Juli. 


Der Tagloͤhner Johaun Jaroſchinski, 
92 Jahre alt, an Schwaͤche, auf 
dem Kleparz Nro. 127. 


Am 14. Juli. 


Dem Schaͤnker Ignaz Jaglarski ſ. S. 
Anton, 2 Monate alt, an Pocken, 
auf dem Kafımir Pro. 120, 

Die Wittwe Marianna Pastzerka, 6e 
Jahre alt, am Durchfall, im St, 
Laßarſpital, f 


Der 
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Der Zimmermanngeſelle Martin Cieſil⸗ 
kiewitz, 16 Jahre alt, an der Lun⸗ 
genſucht, im St Laßarſpital. 

Dem Taglöhnner Anton Zborowski ſ. T. 
Magdalena, 2 Fahre alt, an der 
Abzehrung, auf dem Zwierziniz 
Pro. 302. 

Die Dienſtmagd Roſalig Piwecka, 17 

Jahre alt, an der Gichtentzuͤndung, 
im St Lazarſpital. f 

Den Zinngießer Vinzenz Boſſa . ©. 
Vinzenz, 5 1/2 Jahre alt, an Faul⸗ 
ſieber, in der Stadt Nro. 37. 


Am. 15. Juli. 


70 Jahre alt, au der Abzehrung, 
auf dem Kleparz Ri 129. Er 


Am 16. uf: 


Die Witte Salomea Nowakowna, 56 
Jahre alt, an der . im 
Ot. . a 


De 


Am 17. 


Bes Veiter Jakob Noce wel, 80 
Jahre alt, an Schwaͤche, in der 
Stadt Rro. 363. 

Die Viktoria Felirxowna, 27 Jahre alt, 
0 der eee im St. Loßar⸗ 
vital R 


Oer Baͤcker 


Der Buͤrger Philipp K 
Die Buͤrgerin Marianna Czurkowa, . 


9 m bal, 42 
Jahre alt, an der Lungenſucht, au 
dem Alea Nro. 124. 9 5 ER 


Am 18. Juli. 


Dem Mehlhaͤndler Joſeph Popieleckk 


ſ. T. Margaretha, 5 Tage alt, an 
Konvulſionen, auf dem Sand Nr. 68. 


RE Am 19. Juli. 

Der Student Paul Skurtzewski, io 
Jahre alt, an der Waſſerſucht, im 
St. Lazarſpital. . 

90 5 


Jahre alt, an der Lungenſucht 
St. Lazarſpital. wer 


Dem Taglöhner Kaſimir Hermatis f. D. 


Sophia, 10 Wochen alt, an Kon⸗ N 
vulſſonen, auf dem Kleparz Nr. 18. 


Dem Backer Simon Slanski f, S. 


Peter, 15 Tage alt, an Konvulſſo⸗ 


len ur EN ne ei a 147. 


Full. f 8 


Del e i. 2 . elt 

9 Jahre alt, an Durchfall, 

auf dem Kleparz e Nerd. ET 195 

Die Frau Barbara Brunabend, 33 

Jahre alt, an der Bauerfunts, in 
der Stadt Nro. 315. 
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